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C 0 M E D I A
Katharinengasse 20, CH-9004 St.Gallen
Tel. 071 245 80 08, medien@comedia-sg.ch

SO VIEL ZEIT?

SO VIELE BÜCHER!

UNSER ONLINESHOP

IST FÜR EUCH DA!

WIR BESTELLEN, EMPFEHLEN

UND LIEFERN EUCH EURE

BÜCHER PER POST, ZU FUSS

ODER MIT DEM FAHRRAD!

www.comedia-sg.ch mit unseren Buch-, Comic/Manga- und

WorldMusic-Tipps und dem grossen Medienkatalog mit E-Shop!
(auch E-BOOKS)
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ökomarkt
Donnerstag, 14. Mai 2020
9 bis 20 Uhr
beim Vadiandenkmal
in St.Gallen

Eine Initiative der
IG Ökomarkt und Umwelt
und Energie Stadt St.Gallen.
Tel. 071 224 56 76

oekomarkt@stadt.sg.ch
www.oekomarkt.ch n

£
ökomarkt
natürlich vielfältig regional

^esg
Entsorgung St.Gallen

^st.gallen ^sgsw
Umwelt und Energie St.Galler Stadtwerke
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Ausserrhodische

KULTUR
STIFTUNG

Ausschreibung Werkbeiträge 2020

Angewandte Kunst und Design
Bildende Kunst und Architektur
Film
Literatur, Theater, Tanz
Musik

Ausschreibung Atelierstipendium 2020

AiR - Artist in Residence

Detaillierte Bewerbungsunterlagen unter

www.ar-kulturstiftung.ch

Einsendeschluss

30. Juni 2020

«Chwilischtschewski behauptete, er kenne eine ZahL, die, wenn man
auf Chinesisch von oben nach unten schreibe, aussähe wie ein
Bäcker», zitierten wir den russischen Autor Daniii Charms im letzten
Inserat.
Donald John Trump hingegen, von 2017 bis 2021 Präsident der
Vereinigten Staaten von Amerika, kennt chinesische Bäcker und ihre
Zahlen wie keiner. Führende Virologen fragen sich und ihn, wieso
er China so gut kenne, und die besten Bäcker wollen von
ihm zahllose Rezepte. Er äusserte: «Es hätte in "•

China gestoppt werden können. ~
__ _

Das ist nicht gesche- ' 1

hen, und die ganze ^
1

Welt leidet deswegen.» \ - " brauche SupP ^
Chinesische Virologen, 1 ^ àen Coron* ?üwen
Präsidenten und Bäcker \ u seVbst'àA^9e
stoppten das Virus laut i aerrerehh

frump nicht. » O steUerr\ ïUSSisdaeï
Und nun haben wir Er- 1

rMXtt Ms.sV',

werbsausfall für Selb- \ ^ £.utor*fïvaeîV
ständige, Kurzarbeit für i r^wnr aT^or\
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büro
präsro

\

Angestellte und leitende 1 Strasse

Angestellte und Familien-
ungehörige von leitenden t
Bäckern. Und Liquiditätseng- * ^ 0der e-r**1

pässe, Kredite und Konkurse. 1

Und wir müssen Zahlen in For-
^et ^ai\

mulare schreiben, die laut Ch- \ _ -net ^TTberv 21 >

wilischtschewski auf Chinesisch 1 ^wtro ö ag« ttiXen
wie amerikanische Präsidenten an". OhereVT^en
aussehen, aber wir tragen sie in t ^üro 9, 9^0 »e

c^r
arabischen Ziffern in Schweizer \ cYi, irrfo@P? c,8 \b
Formulare ein. 1 vrWV,-°"° '^e\. Oll
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